
Das Schuhsuchen 
 
 
 
Die Kinder sitzen eng aneinander im Kreis am Boden, die Beine leicht angewinkelt. Ein Schuh wird 
unter den Knien von einem zum andern weitergereicht. 
 
Mitten im Kreis steht der Schuster und sucht den Schuh. Die Hockenden zeigen ihn auch öfter vor mit 
den Worten: „Schuaster, wichs, wichs!“, worauf er sofort wieder versteckt und weitergegeben wird. 
Erwischt der Schuster endlich den Schuh, so hockt er sich an die Stelle desjenigen, bei dem der Schuh 
erwischt wurde, und dieser ist nun der Schuster. 
 
Mit dem abgelösten Schuster beginnt das Spiel von neuem, indem er nun den Schuh wieder auf die 
Reise schickt. 
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